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er,ch »« m jeden Dienstag , Donnerstagund Sonnabend und kosten pro Quartal1,25 Mark exklusive Post-Bestellqeld.
Bestellungen übernehmen alle Postanstaltenund Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Korpuszeile oder deren Raum 10 Pfg,,

für auswärts 15 Pfg.
Anzeigen -Annahme , soweit tunlich , bis
Nachmittags 4 Uhr am Tage vor Aus¬

gabe des Blattes. für Stadt und Amt Mssleth.

Inserate
werden auch angenommen von de»
Herren Fr. Büttner in Oldenburg,
Herrn . Wülker in Bremen, Haasenstein
und Vogler A . - T - in Bremen und
Hamburg , Wilh. Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg , Rud . Masse
in Berlin, I . Barck und Komp , in
Halle a - S ., G . L . Daube und Komp,
in Frankfurt a . Main und von ärmeren

Jnsortions-Komptvrrs.

149 . Elsfleth , Dienstag , den 15 . Dezember. 1903.

» Tage « . Zeiger . L
» ( 15 Dezember. ) ?
? Q -Ausaana : 8 Ubr 33 Minuten . V

s
ä 12

(7) " Untergang : 4 Uhr 10 Minuten . §
Hochwasser: ?

12 Uhr 07 Min . Vm . 12 Uhr 38 Min . Nm . T

Zug im Reichstag.
Die ReichStagS- Verhandlungen zeigen in dieser

Session den Charakter wohltuender Frische, und es ist
nur zu wünschen , daß derselbe erhalten bleibt. Zu
wünschen ist das vom Standpunkt aller Parteien,
denen die im letzten Frühjahr beliebte Methode der
endlosen , sechs bis sieben Stunden währenden Dauer¬
sitzungen voller Eintönigkeit war damals eine Quai
geworden. Das Leben in den RtzichstagS - Verhandlungen
hängt naturgemäß ab von einem kräftigen Eingreifen
der Vrrtreter der Reichsregierung in den Gang der
Beratungen , in dem gerade heraus gesagt wird , was
gesagt werden muß . Daran hat cs mitunter gemangelt,und dieser Mangel halte daS Interesse in manchen
Kreisen für die Reichstags -Verhandlungen erlahmen
lassen . Fördersam ist das nicht , wie unter Anderem
der Ausfall der letzten Wahlen bewiesen hat . Die Be¬
tätigung des Wahlrechts setzt eben immer ein lebendiges
Interesse sür das öffentliche Leben voraus , und dies
öffentliche Leben spielt sich doch zum guten Teil im
Reichstage ab.

Wir haben seit dem Rücktritt des Fürsten Bismarck
den dritten deutschen Reichskanzler. In den bald
vierzehn Jahren , die seit dem Ausscheiden des Fürsten
aus dem Reichsdienst verstrichen sind , ist kaum jemals
von einem seiner Nachfolger eine so der berühmten
Bismarck' lchen Offenheit entsprechende Rede gehalten
worden , wie von dem Grafen Bülow bei der ersten
Etatsberatung . Diese Auseinandersetzung mit dem
Abg . Bebel ist ohne äußere Eturmszenen vorüber-
gegangen , die Unterbrechungen und Zwischenrufe waren
nur die üblichen , aber der Ton der Rede hat außer¬
ordentlich gewirkt ; deshalb vielleicht am meisten , weil
so lange nicht in dieser ebenso anregenden, wie offenen
Weise der Standpunkt der ReichSregierung zum Aus-
druck gebracht ist. Keine Partei , selbst die Sozial¬
demokratie nicht , hat gegen den Charakter dieser NuS-
sührungen etwas einzuwenden, es ist unbedingt allen
erwünscht , daß die ReichSregierung aus ihrem Herzen
keine Mördergrube macht.

Fürst Bismarck hat , wie Jeder , der seine Zeit mit¬

erlebt hat , weiß, diesen Standpunkt unter allen Um¬
ständen vertreten. . Ich kann mich irren/ hat er mehrals einmal gesagt , „ aber Jeder soll meine Ueberzeugung
kennen ! " Und wenn der eiserne Kanzler dann mit
der ganzen Wucht seines energischen Charakters ein-
fetzte, dann nahm er auch wirklich gar kein Blatt vor
den Mund , der große Menschenkenner zog sofort die
äußersten praktischen Konsequenzen Darüber hat es
dann manchen gewaltigen Sturm in der deutschen Volks¬
vertretung gegeben , nicht wegen Bismarck'« Offenheit,
wohl aber wegen der messerscharfen Logik . So leich!
werden wir keinen deutschen Reichskanzler finden, der
voll und ganz aus der Bismarck ' schen Höhe steht , wir
können uns freuen , wenn wir Geist von dew früheren
Geist empfinden, und das war bei Graf Bülow's Rede
entschieden der Fall.

So ist Leben in den Reichstag gekommen , der neu
gewählt und viele neue Männer unter seinen Mit¬
gliedern zählend, doch au- bekannten Gründen ganz
gewiß keinen hinreißenden Eindruck macht. Der Reichs¬
tag hat viele Kritiker, aber die Zahl der wirklich staats-
männischen Abgeordneten, welche das ganze Leben des
Reiches und dcS Volkes beherrschten , ist sehr klein ge¬worden. Wir können nach dem Verlauf der bisherigen
Sitzungen es schon auslprechen, daß die Führung >m
Reichslage wieder an den Bundesraistisch zurückgegangen
ist , daß der Reichskanzler und seine Mitarbeiter einen
Redekampf mit den radikalen Volksvertretern nicht zu
scheuen haben. Als der greise Fürst Hohenlohe aus
dem Stuhle saß , den einst Bismarck eingenommen, kam
da- Leitmotiv oft aus der Mitte des Hauses , der
hochbeiagtc Staatsmann konnte nicht mehr so , wie er
wohl wollte, und das ist bei aller Anerkennung für
Hahenlohe' S Verdienste immer etwas störend empfunden.
Wenn es nun wieder anders wird und bleibt, wir
können eS billigen, und am Ende der Reichstag auch.
Denn auch für ihn giebt es nichts Besseres , als zu
wissen , woran er ist . Und mit ihm weiß es die
Nation!

Gut ist es , daß die Herren erkannt haben, wie man
seine Ueberzeugung mit aller Bestimmtheit zum Aus¬
druck bringen kann, und wie darum doch nicht die
Würde des Reichstages angetastet zu werden braucht.
An dem Gange der Verhandlungen in fremden Parla
menten haben wir doch nun reichlich erkannt, daß die
Achtung vor und die Teilnahme für eine Volksvertretung
davon abhängt , wie diese letztere selbst sich giebt . Auch
sie schafft sich ihr Renommee allein . .

Krr « dscha « .
Deutschland. Der Kaiser kam am Sonn-

abend zum ersten Male seit seiner Operation von Pots¬dam nach Berlin . Die Begrüßung seilen « des Publikumswar von besonderer Wärme . Der Monarch hörte am
Sonnabend Vormittag Marincvorträge . Nachmittagstrafen dann beide Majestäten in Berlin ein . Dis Kunde:
„ Der Kaiser ist in Berlin ! " wirkte elektrisierend , dichte
Scharen hielten den Potsdamer Platz und die StrotzeUnter den L'nden besetzt, um den Kaiser zu sehen.
Brausende Hoch , und Hurrarufe begleiteten die Maje¬
stäten auf ihrer Wagenfahrt . Der Monarch trug Kü-
rassieruniform und sah irisch und gesund aus . Es
wurden dir Akademie der Künste und der neue Dom
besucht . Für den Abend hatte der Kaiser sein Erscheinen
im Schauspielhaus? zugesagt, wo ein herzerfrischendesStück : „ Im bunten Rock " aufgesührt wurde . Dieser
Ausflug nach Berlin ist ein Beweis für das gute Be¬
finden des Monarchen.

Die Kaiseryacht „ Hohenzollern" wird , wie nachder „ Post " nunmehr feststeht , am 1 . Februar k . I.
seeklar sein . Diese Anordnung wurde übrigens schon
>m Oktober d . I . getroffen , lieber eine beabsichtigte
Mittelmeerfahrt an Bord der „Hohenzollern" liegen zurZeit noch keine Bestimmungen vor.

Die Ausbesserung de« ZivilverlorgungSwesenS für
die Unteroffiziere läßt der preußische Kriegsminister sich
angelegen sein . Nach der „ StaatSb . Z !g .

" werden im
Ministerium Mittel und Wege erwogen, auf welche
Weise der Bildungsgrad der Unteroffizieregehoben wer¬
den kann , so daß diese bessere Stellungen beanspruchen
können . Ob die gesetzliche Regelung dieser Frage den
Unteroffizier zu längerem Nusharren bestimmen wird,
muß abgcwartet werden.' Die Meldung von dem beabsichtigtenUmbau der
alten Panzerkreuzer „ Kaiser" und „ Deutschland" zu
Küstenpanzerschiffcn trifft nicht zu. Die Schiffe werden
vielmehr in irgend einer anderen Weise völlig aufge-
braucht.' In der Freitagssitzung des Reichstages sprach zu¬
nächst Abg . Sattler zu dem Reichshaushalt . Ee äußerte
ich wohlwollend über dis Finanzreformvorlage und
nahm dann Stellung zu den Soldotenmißhandlungenund der Sozialpolitik . Kriegsminister v . Einem bedauerte
die Mißhandlungen und die Vorkommnisse in Forbach.Er werde Mißstände für immer auszurotten versuchen.
Im übrigen dürsten aus Verfehlungen einzelner unwür¬
diger Elemente keine allgemeine Schlüffe gezogen werden
auf das deutsche Offizierkorps. Nicht der Militarismus,
wie die Sozialdemokratie behaupte, sei an den Vor-

Dev junge Herr.
Von Leopold Sturm.

(23 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verbot»».)
„Juchhei ! " hätte Adam Feldschütz beinahe gemacht.
„ Abtreter, ! Aber um 8 Uhr bist Du auf dem

i Posten ! "

Im Nu war Adam verschwunden ; es blieb ihm
^ noch eine gute Stunde , um mit seiner Eva zu schwatzen,

ihr die frohe Kunde von dem baldigen Wiedersehen zu
düngen . Und die genügle am Ende . . .

Pünktlich auf die Minute stellte sich Dr . Werner
Gleis rin . Die beiden jungen Männer setzten sich bei

^ einer Zigarre einander gegenüber . Der Prinz schlug
- zunächst einen leichte » Ton an.

„ Du hast keine Zeit , mich im Manöver - Gelände zu
^ hesuchen , Werner ? ° fragte er eifrig.

„ Hoheit wissen , daß mir die Zeit wirklich recht
buipp bemessen ist . Der Direktor des lurstUchen Werkes
kud ich wollen eine gemeinsame Reise machen , » m eine^ us , uns als sehr praktisch geschilderte Maschine in
Augenschein zu nehmen , und gerade diese Zeit paßt
unser- m Ausfluge am besten .

"
„ Herrendienst geh ! vor Freundesdienst . Du Rast¬

att, "
lachte Georg Eberhard . „ Nun , ich will'« Dir

nicht verwehren. Wn sogar zu allem Guten in Deinem
Interesse bereit ! "

„ Wollen mir Hoheit nicht deutlicher sagen . . . ? "
fragte der Doktor etwas erstaunt.

„ Gern , mein Teuerster ! Also , wir kommen , wie
Du weißt, in die Gegend von Freudau , ich hoffe , der
Name ist Dir noch nicht entfallen, und auch in die
von Goldenberg. Wie ich nun soeben ganz zufällig
gehört, sind mehrere junge Damen au- Freudau nach
Goldenberg zum Besuch gekommen und eine innere
Stimme sagt wir , daß ein Fräulein Trude darunter ist ! "

„ Und ein Fräulein Tini Grimm ! " dachte bei sich
der Doktor.

„ Und weil ich mich entsinne, daß ein gelehrter Herr
Fräulein Trude 's braune Augen besonders interessant
sand, so will ich gern Uebermittler eines Grußes sein ! "

Werner Greis unterdrückte mit Mühe ein überlegenes
Lächeln . Sein einst so lebenslustiger und floiter Prinz
durfte denn doch nicht denken , daß sein früherer Mentor
nun geradezu ein unbeholfener Duckmäuser war . Zwi¬
schen Werner und Trude bestand schon seit einiger Zeit
ein , freilich noch ziemlich zurückhaltend geführter Brief¬
wechsel. ober wer da zwischen den Zeilen zu lesen ver¬
stand. der mochte schon manches erkennen . Den Anlaß
zu dieser Briefschreiberei hatte eine harmlose Ansichts-
Postkarte gegeben , die Trude , nur mit dem Anfangs¬

buchstaben ihres Vornamens unterzeichnend, aus Freudau
an den gelehrten Doktor gesandt hatte , wahrscheinlich
in der Hoffnung, daß dessen Gcscheidtheit ihn auf die
rechte Spur der Absenderin bringen werde. Und da
hatte sie sich nicht getäuscht . Seitdem schrieben die
Beiden einander, gleichgitlige Dinge zumeist , aber Dr.
Greif hatte doch schon erfahren , daß ihm dies kleine,
sympalische Wesen von ganzer Seele geneigt sei. Und
er war längst nicht mehr im Zweifel, was er dereinst
werde tuen müssen . . . Eigentlich war es seinem trotzaller äußeren Gelassenheit doch recht romantischem Ge¬
müt gar nicht recht , daß sich seine Lebensglückgeschichte
so ganz prosaisch , ohne jeden Zwischenfall, ohne jede
Störung abspielc — und die kleine Trude hatte , wie
verraten werden kann , etwa dieselben Gebanken, aber
am Ende war es dsch auch recht gut . daß sich ihrer
Neigung keine ernstlichen Hindernisse in den Weg stellten.
Des Doktors materielle Verhältnisse gestatteten ihm
durchaus, eine Frau zu ernähren , und er war bereit-
so gut unterrichtet, daß er wußte, Trude 's wenig be¬
mittelte Angehörige würden einen Freier , wie ihn , herz¬
lich willkommen heißen . Das Hosrats - Töchterlein wäre
auch am Liebsten wie eine Prinzessin umworben, wie
ein seltene - Kleinod verherrlicht worden, aber sie war
so vernünftig , einzuschen , daß da« rechte Verstehen von
zwei Liebesleuten doch wichtiger, für die Zukunft bedeut-



gärigen schuld , sondern der Umstand, daß es auch beim
Militär Menschen gebe mit menschlichen Fehlern . Auf
einen Zwischenruf des Abg . Singer antwortete der M >-
nister schlagfertig : „ Nun , wer nie gesündigt hat , hebe
den ersten Stein aus ! ' Weiler bezeichnet - er die Be¬
waffnung unseres Heeres als vorzüglich , bester , als die
der Franzosen . Abg. Richter bekämpfte den Finanz¬
reformentwurf , der hierauf vom Schotzsekretär v . Stengel
verteidigt wurde. Mit einer Rede des Abg . v . Kardorsf
gegen die Sozialdemokratie schloß die Sitzung.' Die Reichstagsoerhandlung über die Vorlage betr.
die Verlängerung des Handelsprovisoriums mit England
ist weit ruhiger und glatter verlaufen, als man hätte
annehmen sollen . Zwar fehlte es nicht an manchem
scharfen Wort über die Handelspolitik Englands und
über das sonderbare Verhalten des Herrn Chamberlain,
trotzdem aber kam die Mehrheit des Reichstages der
Regierung diesmal einen Schritt weiter entgegen als im
Vorjahr , indem sie das Provisorium nicht nur um ein,
sondern um zwei Jahre verlängerte. Die zweijährige
Verlängerung wünschte ein Zentrumsantrag . Seine An-
nähme erfolgte von einer Mehrheit , die sich gerade so
zusammensetzte , wie sich die Mehrheiten im alten Reichs¬
tage bildeten. Damit ist durch die Praxis zum ersten
Mole der Beweis geliefert worden, daß sich im deutschen
Reichstage trotz deS Anschwellens der sozialdemokratischen
Sitze prinzipiell nichts geändert hat . Am Montag be¬
ginnt die Plenarsitzung erst um 2 Uhr , weil an diesem
Tage das Reichstagspräsidium vom Kaiser in Audienz
empfangen wird.

' Oesterreich - Ungarn. Kaiser Franz Io-
sephs Befinden erfordert nach einer Mitteilung aus
Wien viel Bewegung in frischer Lust, deshalb wurde
der Aufenthalt in Schönbrunn , der schon als abgeschlossen
galt , für den ganzen Winter wieder eröffnet . Dieser
Tage besuchte der Kaiser seine ehemaligeSchwiegertochter,
die von schwerer Krankheit halbwegs genesene Gräfin
Lonyay. Dos gräfliche Paar hat sich jetzt von Wien
nach dem Süden begeben , wo die Gräfin ihre Gesund-
heit vollständig wieder zu erlangen hofft.' Der österreichische Reichsrat ist vertagt worden,
nachdem Ministerpräsident v . Körber Auskunft über die
den Ungarn gewährten militärischen Zugeständnisse im
Wiener Herrenhause gemacht hat . Während der Pause
bis zu der nächsten Sitzung will die Regierung von
neuem den Weg der Verhandlungen zwischen Deutschen
und Tschechen beireten . Viel wird man sich davon nicht
versprechen dürfen, fo sehr auch ein gutes Arbeiten der
Porlamentsmaschine im Interesse des Landes zu wün¬
schen ist. Die Forderungen der Tschechen sind alles
andere als bescheiden.' Schweiz. Der Bundcsrat beantragte bei der
Bundesversammlung eine Neuorganisatiou der Artillerie
im Sinne einer Ersetzung der bisherigen Batterien zu
sechs Geschützen durch 72 Batterien zu 4 Rohrrücklauf¬
geschützen.

Kokaie « rmd Rrovinzirlles
' VlSfleth , 14 Dez . Die Feier des 25jährigen

Stiftungsfestes unserer freiwilligen Feuerwehr, die am
Sonnabend in C . Krüger's Saal flattfand , verlies in
schönster und gemütlichster Weise . An der Feier nahmen
Herr Amtshauptmann Huchting, Vertreter des Magi-
strolS und Stadtrat - , die Mitglieder des Elsflether
Männergesangvereins , Mitglieder der Feuerwehr der
Gemeinde Berne und Mitglieder der hiesigen Feuerwehr

samer sei , als die phantastischenAenßerlichkeiten die in
Romanen so hinreißend geschildert werden , aber für den
Ernst des Lebens so wenig bedeuten wollen . Trude,
da « sonnige , muntere Gelchöpschen . hatte in früheren
Jahren zu Hause auch schon merken gelernt, was für
einen , zu weitgehenden gesellschaftlichen Verpflichtungen
genötigtenHaushalt gewisse Sorgen bedeuten . So waren
denn Werner und Trude pollaus einig und im Süllen
selig , ohne daß sie doch Beide bis zur Stunde ein festes,
bindendes Wort gesprochen , resp . geschrieben hätten.

Diese Empfindung verlieh jetzt dem Doktor einen
gewissen freudigen Stolz , der so deutlich aus ftinem
offenen , männlichen Antlitz leuchtete , daß der Prinz ganz
überascht ausrief : „Du , was machst Du für ein Ge¬
sicht, hast Du Dir Deine Grüße , und wohl noch mehr,
schon selbst geholt ? '

„Ja , Hoheit ! ' war die feste Antwort . „ Ich will
nicht leugnen, was Hoheit schon erkannt haben. Ich
hoffe , in Jahre - srist etwa, wenn sich meine Zukunft
völlig gesichert haben wird , um die Hand des Fräulein
Gertrud von Gernsheim anholten zu können und . .

'
„ Du weißt Deine Antwort schon im Voraus , natür¬

lich '
, siel Georg Eberhard ein ; „ und ich möchte wetten,

bei dem Menschen , dem Areilmgen, steht cs mit der
schwarzen Gustel von Brandenseis ebenso , wenn er sich
auch neulich sehr eifrig mit der Hofdame der Fürstin

teil. Der Leiter des Kommerses, Herr Ad . Schiff, be¬
grüßte die Anwesenden und erteilte Herr Ehr . Schröder
das Wort , der das Hoch auf den Kaiser ausbrachte.
Herr Ad . Schiff gedachte der freiwilligen Turnerfeuer,
wehr und deren Hauptmann und schloß mit einem Hoch
auf dieselben . Die alten Mitglieder der Wehr über¬
reichten ihrem Führer , Herrn W . Glandtrop , ein silbernes
Schreibzeug als Anerkennung für seine 25jährige Führer-
schalt , während erstere je 2 Sterne erhielten . Toaste
auf den Großherzog, die Stadt Elsfleth , die Gäste u . a.
wechselten mit Vorträgen des Männergesangvcreins,
komischen Vorträgen , Solo und Chorgesängen in guter
Folge miteinander ab . Nur zu früh war die Mitter-
uachtsstunde hcrangekommen, als man sich trennte ; ge¬
wiß jeder mit dem Bewußtsein, einige srohe Stunden
verlebt zu haben' Mit dem Verkehr am gestrigen sog . silbernen Sonn-
tage werden unsere Geschäftsinhaber wohl zufrieden sein.
Wir gönnen ihnen diesen von Herzen und wünschen
nur noch , daß der kommende Sonntag in Bezug auf
das Geschäftsleben ebenso flotten Verkehr bringt.' Die Direktion der Schwellen-Jmprägnicr -Anstalt
läßt für ihre Arbeiter neben der Fabrik ein Gebäude
errichten , in welchem sich Schlaf - , Wasch- und Speft

'e-
säle befinden . Für die auswärts wohnenden Arbeiter
ist das gewiß eine große Wohltat' Eine Woche der Heimlichkeiten und deS Heimlich-
tuens liegt vor uns : ein Glück , daß eS nachher bald
vorüber ist , daß dann klar und licht vor allen Blicken
unter dem Weihnachtsbaum erscheint , was die Herzen
erfreuen soll . Doch in dieser Woche da heißt es -. Nie¬
mand darf etwas wissen , und am Ende wißen eS doch
die Meisten ! Es werden Entdeckungsreisen durch die
Wohnung vorgrnommen und da und dort findet sich,
waS der Weihnachtsmann zurückgelaffen hat Am auf¬
geregtesten ist die Jugend , wie immer vor den Weih¬
nachtsserien. „Der Weihnachtsmann bringt Euch nichts,
Ihr Schlingel ! ' so heißt eS aber die selige Erwartungs¬
lust kann domit nicht unterdrückt werden , eS ist ja nur
einmal Weihnachten im Jahr , die Zeit , wo am Ende
immer Gnade vor Recht ergeht . Das Christfest- Geschäft
hat in dieser Woche feinen Höhepunkt erreicht , wer bis¬
her warten zu können vermeinte, entschließt sich nuu
zur Auswahl . Er merkts , daß der Gedanke : „Es hat
noch Zeit, das Kaufen "

, jetzt seine Berechtigung verlieren
möchte , denn die besten , d . h . augenfälligsten, am must«»
Eindruck machenden Stücke wurden herauSverkanft. Dieie
Woche steht unter dem Zeichen der Packete und ver¬
wandten Gegenstände. Wen man unterwegs erblickt,
der trägt auch ein Pocket , das daheim schleunigst unter
Schloß und Riegel verwahrt wird ; die Geschäckigkeil
wird um so größer , je kürzer die Tage geworden sind,
und unsere Geschäftswelt Hot die Hände zu rühren.
Selbst sehen ! Der praktische Rat für da « Einkäufen
findet immer mehr Nnklang. Ende der Woche giebt
cs Weihnachts-Felten , auch für unseren deutschen Reichs¬
tag . Nicht viel Sitzungen waren es vor dem Fest, aber
ein frischer Zug klingt aus den Verhandlungen heraus,
das tatkräftige Eingreifen des Reichskanzlers Grasen
Bülow und seiner Mitarbeiter , die lebhafte und lebendige
Vertretung der Reichspolitik hat Eindruck gemacht . Dos
wollen wir auch als ein gutes Vorzeichen für eine»
anregenden, aber nicht stürmischen Verlauf der ganzen
Session nehmen . Die Kaiserfamilie wird das Weih-
nachtSfest in gewohnter Weise feiern ; nach Neujahr
wird der Monarch die geplante kurze Mittelmeerreise
antreten , die noch dem längeren Verweilen in dem stillen

Elisabeth unterhielt und mir bei einer Frage eine sehr
ou - weichende Antwort gab . Blos ich , ich sitze fest und
kann nicht von der Stelle . Aber es soll nun mit dem
Abwarten ein Ende werden, ich will auch handeln, ge¬
radeso. wie Ihr ! "

Unmutig warf er seine Zigarre in den Aschbecher
und zündete sich aufgeregt eine neue an , während Dr.
Weiner Greif den prinzlichen Freund mit ernsten , prü
senden Blicken betrachtete.

„ Du schaust mich so seltsam an ! " fuhr Georg Eber¬
hard auf.

„ Hoheit wollen verzeihen , wenn Ich etwas verwundert
über die soeben gehörten Worte bin . Ich meine , Hoheit
hätten bereits gehandelt ! '

„ Wieso d Wie meinst Du dos ? "

„ Hoheit wollen , so viel ich weiß , aus Anlaß des
Manövers der alten Durchlaucht in Goldenberg und
ihrer Enkelin einen Besuch abstaitcn. Dftser Entschluß
bedeutet gewiß eine Handlung , denn man wird keine
Minute darüber im Zweifel sein , wem dieser Besuch
gilt ! '

Der ernste Mahner hatte so ruhig und nachdrück¬
lich gesprochen , daß der Prinz leicht verlegen wurde.
Dann aber gewann er schnell seine Geistesgegenwart
zurück.

, UmErnestine von Goldcnberg handelt eS sich nicht j

Neuen Palais bei Potsdam wohl erklärlich ist . Aus
dem Auslande liegen keine großen Dinge vor , ln Ost¬
asten riet man immer, ob es nicht doch zu einem Kriegs
zwischen Rußland und Japan kommen würde. Aber
daran ist nicht zu denken ; die Japaner wissen auck,
daß sich leicht verrechnet , wer zu fix rechnet.

' Die vom hi sigen Kriegcrverein am ersten Weih-
nachtstage veranstaltete Weihnachtsfeier wird in diesem
Jahre eine besonders schöne dadurch werden, daß Schüler
der Licner Schule während des Konzerls einige Weih¬
nachtslieder vortragen werden . Mit Rücksicht daraus,
daß die Kinder wieder rechtzeitig nach Hause kommen,
wird mit der Verlosung bereits um 6 Uhr begonnen.

' (Theater . ) Nachdem gestern nachmittag eine
Wiederholung des Luther-Festspiels stattfand , ging am
Abend das vaterländische Schauspiel „ Königin Lüfte
von Preußen und Napoleon I .

"
, in Szene . Auch mit

diesem Stück hat Herr Direktor Schenk wiederum be¬
wiesen , daß sein Ensemble aus der Höhe der Zeit steht.
Gespielt wurde vorzüglich ; jeder Spieler war mit Lust
und Liebe bei der Sache und so konnte der Erfolg
auch nicht ausblckbeu Besonders gefielen auch die
lebenden Bilder und ernteten lebhaften B - isall . Sa
kann die Direktion auch mit diesem Erfolge zufrieden
sein . Wenn der Besuch zu wünschen übrig ließ , so ist
der Grund hierfür wohl in der Nähe des Weihnachts-
festeS zu suchen. — Am Mittwoch, den 16 . d . Mts . ,
findet eine Benefiz- Vorstellung für Frl . Bekesy statt
und gehl an diesem Abend das Volksstück . Im Edel¬
grund und tiefen Wald " in Szene . Das Stück errang
im vorigen Jahre bei seiner zweimaligen Aufführung
einen durchschlagenden Erfolg und dürfte die Zugkraft
deS Stückes groß genug sein , um der Beuefiziantin
- in volle « Haus zu sichern.' Die mit Interesse erwartete Zusammenkunft der
Segelschiffs 'Re . der Englands , Deutschlands und Frank¬
reichs hat in Paris stattgefunden unter Anwesenheit
von 20 Delegierten, welche zusammen 2ft? Millionen
Nnto - Registertons vertraten . Als Ergebnis der Be-
ralungen , welche sich über zwei Tage hinzogeu , wurde
der einstimmige Beschluß geiaht, eine intenrationole
Vereinigung der Segelichiffs- Rceder zu bilden , deren
Zweck sein soll , die augenblickliche traurige Lage zu
verbessern , in welcher sich die Segelschiffs- Reederei be¬
findet . Vornehmlich wurde beschlossen, Mmimalsracht-
sätze ftstzusetzen sür die verschiedenen Fahnen , welche
für die Segler hauptsächlich in Frag ? kommen . Die ,
Delegierten verpflichteten sich , ihr bestes zu tun , diesen
Beschluß zur Durchführung zu bringen. Weitere Einzel-
heilen werden später veröffentlicht werden.

-4- Lienen , 13 . D >z Bei der gestern in Albers
Äasthause Hierselbst stattgehabien Lrgänzungswahl zum
Gemeinderath der Landgemeinde Elsfleth wurden 82
Stimmzettel abgegeben . Gewalt sind aus die Dauer
von 4 Jahre die Herren : Hausmann Alfred Heye in
Neuenfelde mit 57 Stimme » , Zimmermann Johann
Renken in Lienen mit 47 Stimmen und Fischer
ClauS Greve 86irr. in Li nen mit 40 stimmen ; auf
die Dauer von 2 Jahre : Herr Hausmann Friedrich
Säger zu Deichstücke » mit 64 Stimmen . Außerdem
haben noch Stimmen erhalten die Herien : Hausmann
Georg Sparke - Nluenfelde. Gastwirt Heinrich Ticken.
Lienen . Wilhelm Mücis- Neu -' nfelbe , Gastwirt Vogcksong-
Dcichstücken , D . Sötekamp - Neuenfetdc, G . Menke - Lienen,
W . Harms Neuenfelde, Gerh . Glüsing- Oberrege. Fr.
Thümler - Neuenfelde, Chr . Schäffer- Lienen und Wilh.
AhrenS-Neuenfelde.

mehr , sondern um die durchlauchtigste Base Katharine
oder , Du sollst Alles wissen , — um Tin ! Grimm ! '

„ Die Tochter des Goldenbergcr Oberförsters ? '

„ Ja ! " Und Georg Eberhard erzählte nun schnell,
in abgerissenen Worten , vor welche voraussichtlicheEnt¬
scheidung ihn der Herzog Dagobert gestellt hatte.

„ Armer Prinz ! ' niifnhr es Greis unw llküriich , dir
aber sofort hinzuckigtc : „ Ich bitte Hoheit wegen meines
unpassenden Ausrufes um Verzeihung.

"

„ Hast Du nicht nötig ! " war die erregte Antwort.
„ Die Wahrheit ist Dir selbst unbewußt aus die Lippen
gekommen , und die wollte ich hören. „ Armer Prinz ! "
hast Du gesagt . Ja , das war da - rechte Wort . Mich
für immer in diese engen Verhältnisse einsperrcn zu
lassen , — ich denke nicht daran . Darnach habe ich
mein Leben nicht eingerichtet . Ich weiß nun , was ich
wissen wollte, ich werde dem Herzog meine Antwort
sagen , wenn er die bestimmte Frage an mich stellt . D >r
Erbprinz hat sich nicht in diese Zukunft finden können,
mit der er sich doch so früh vertraut gemacht . Wie
soll ich das so' ort tuen ? °

Werner Greif hatte den Erregten ruhig ausreden
lassen . Nun begann er in ruhigem Tone von N>uem
auf den Prinzen einzusprechen.

(Fortsetzung folgt .)



Bestimmungen
kür

die Abhaltung der Schister- Kontrotl-
versammkungen im LarrdrvehrbezirkI,

Hkdenöurg.
Es haben zu erscheinen:
Die schiffahrttreibenden . in dem Amte

Brake oder der Stadt - oder Landgemeinde
Elsfleth wohnhaften Angehörigen der Re¬
serve , Marine -Rrserve, Land, und See¬
wehr 1 . Aufgebots, Ersatz - Resirve und
Marine - Ersatz .Reserve , mit Ausnahme der-
jenigen Mannschaften der Jahresktafsen
1891 und 1896 , die in der Zeit vom
1 . April bis 30 . Sept . zum aktiven Dienst
eingetreten sind.

Etwaige Befreiungsgesuche nebst ärzt¬
lichem Attest bei Erkrankungen, sowie die
Militärpäfse der nach dem 30 . Septbr.
zum aktiven Dienst eingetretenen Mann-
schäften der Jahresklasfen 1891 u . 1896
sind zum 10 . Januar 1904 au die Kon¬
trollstelle einzureichen.

Im klebrigen sind die Militärpäste,
Kriegsbeorderungenund Führungszeugnisse
wuzubringen.

Die Versammlungen finden wie folgt
statt:

zu Brake, Gasthaus . Vereinigung ' ,
am 16 . Januar 1904 , vormittags
10 Uhr , für alle oben genannten
Mannschaften außer der Gemeinde
Dedesdorf,

zu Bremerhaven , Lokal „ Tivoli " —
GaSstraße — am 19 . Januar 1904,
mittags 12 Uhr, sür die Gestellungs¬
pflichtigen der Gemeinde Dedesdorf.

Oldenburg , den 10 Dez . 1903.
Königliches Wezirks -Kommando 1.

lI!I l!MiM1M>I IlIiIi,!l!IlIlIlIl!I ,tI , !»!I I!IiI , >»M ,li r i!I IiI I I!I!I I « I , l A l l l

IKlmM-Mlnsl
? ewpfrhle : I
ß Kochfeines Germania -Wehl inß
^ 5 und 10 P ' rnid - Beulelu. D
ßAeinstes Höerländisches Wehl,Z
ß Sultania -Mostnen, Z
ß Zante -Korinthen , ß
ZSukkade , ß
ZGemürze alle , Art , Z
V Getrocknete calif . Aprikosen , -
- Aing- undSchnittapfel, Z
ZAeigenin Anbruch u . in 1 Piuud. Z
V Kistchen , ß
ßApselstnen, Z
V Zitronen, Z

. ß Kappern , ß
ZKand. Ingöer in kleinen Töpfen , V
ß Wohnen l Z
^ Krösen > in Dosen , Z
^ Spargelttl ^
ß Datteln, ß
? Krachmandeln , Z
V Tranöen -Htostnen, Z
ZJeinste Wall - , Kasel -, Kokos- ß
V und Wara -Wüsfe. Z

I I . D . Korgstede . ;

Neue ausgesuchte
Snltonio -Rosinen,
Ionte -Ttorinthen,

sowie
Me Gervnrze

>" frischer Ware empfiehlt
II « .

nnpfikhir
P ' und 4« , 50, 8«

Knaben-Tornister, Hosenträger
u . 2 Deckelkörbe

, impfiehU 4 » . L.»iLAv.

empfehle zu billigst gestellten Preisen:LlL»»UI»»! IvlllS in Wachs, Stearin » . Paraffin , Rtlvl »! -
hübsch

Figuren, Figuren in Marzipan und Chokolade,IlelSI »»« - lk^ vIzxSI »- auch in 1 Pfund-Kistchen, extra große
Vir »»ils « i » - RLttSss»^»» - ILI t»el »»»»« I»«I« IZ»
» Ir» I»» Is» « « 88S - IVr»1I « Il » große französische
H^ AlISIII88S , klK » 8 « Is » Ü88S , S ^ r » »' NIKÜ88S,
OI » « lL « I » »IvIA in bitter und süß , I», t»II »»S8

feinste I- SG8SI 't - tSZ« LSlß « N , ^IpfSlVll »« !»
Alles in bester neuer Mare.

VI>
(§ . . sT

m v!/ vsi- vsi/ vsi- vsi- v!/' vi/Hx ' HO HO / jO HO

s/7?x >/s/ ?/s a/§

^ s § /s//5/ ??F 's/ / e^d///s ö<7/ck/^ §/.

vf- vt/- ^ vtx ^
^ . ^ O ^ zO HO Hx

'
OzO OjO^

Sl . . ls

( ? ^ / ^ 5^
'
/ ? / § ??§ 6^ 66 e.

fsinils ll«88Sl1d0lld0N8.
föiN8!k

^
,

UMllM . konNsSN. 8!8LU!l8.
vonbomeren.

Ii » j » tit llil1 I », L^unlitülvi » > !> KUIIL
R» «8» i»«ivr8 Kra »8vr

^ I ) . 8 « rK 8 t « Äv

MrrthxtHeLtkVhleM-
^ rTlonkohSen,

Nntzkohlen,
Koks,
Brikets,
Gierbrikets,

sämtlich beste Sorten,
empfiehl ! billigst

UsjMer Koszcomptoir.
Oo1ä8tau1)iü6ti1,

ttzinsZ Laisermslil,
fowrr täglich

6 6 8t iu trL86!i6r Mars,
empfichlt Th . Ruykhaver.

von Musik sollten nicht versäumen
sich meinen soeben erschienenen neuen
reich illustrierten
M 6iknao1it8katal0§
über Musikinstrumente aller Art
Arnti8 und franko kommen zu lasten.

L . I ' i86Ü6r,
Bremen , Cacharwknstr , 30s3l.

Habe von Donnerstag bis Mon¬
tag schöne Tannenbäume beim
Denkmal zum Verkauf aufgestellt.

«Aol» . 14n1terrn »» i»» .

Tafel - und Familien-Waagen,
Wringmaschinen,
Fleischhackmaschinen mit Wurst¬

stopfvorrichtung,
Brotschneidemaschinen,
Reibemaschinen,
Plätteisen,
Ofenvorsetzer,
Kohlentroger,
Kohlen - n . Torfkosten

in hocheleganter und einfacher
Ausführung,

Lchlittschnhe,
Sehlitten,
Feuerkieken,
Geflügelscheeren,
Tischmesser und Gabeln,
Taschenmesser,
empfiehl ! tu großer Auswahl zu
sehr billigen Preisen

-l . I) . LorZstoäo.
Bringe meine

Weihnachts - Ausstellung
in Glas - , Porzellan - und sonstigen
hübschen Sachen in gütige Erinnerung.

«s . ^ « > I» r»i»8Si ».

ISlSWlM. .
in feinster entölter Ware , auch in I und

2 Pfund - Dosen,
- mpst . hl, Th . Ruykhaver.
Tonnenboom -^Lokes,
-Cichte , -itichtholter,

- Ständer,
sowieIgnnenbgWlllrliimiell.

empfiehl ! zn billigen Preisen
D . Zo ^ Zsteäe.

LlKttH E N,
in abgelagerter Ware,

empfi hü Th . Ruykhaver.

Feinste
Toilette Seifen
und Parfüms,

;u Weihnachts - Geschenke « sehr ge¬
eignet , empfiehl!

Meine

WdMlltMMIlIIIs
bietit eine reiche Auswahl und Holle
dieselbe bestens empfohlen.

_ G . Settje.

Erbswurst
mit

Gemüse , Schinken und Ohren
empfiehlt

I . D. Vsrgstede.
Zum Backen empfehle:

HLurKurinv,
Marke

IW " in frischer Ware . "WU
I I» . lill vIillüVI I^.

Christkuchen,
braun und weiß,

empfiehlt « .
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VI»«««I«I V«» k^I ev «lvu , Ltsio tr 48
empfiehlt 2U äou bevo ^ tebslläen Wvibnaebts -Linkäukeu som Aesamtes , vollstäuäi ^ neu sortiertes 6aMr . Ill allell ^ .bteiluv ^ell meines

Waren -lH ^ers biete eine beäeutenäs ^ .llsrvabl 211 anerlrallllt meäri ^ell 6re1s6ll.

XI ei 6er stokis.
IVolIakeir - unä Loäenstoffe,

per Meter 38 , 48 , 68, 70 bis 125 6k.
libeviots unä Lrvpes

in allen 6arben uvä reine Wolle,
per Meter 90 , 100 , 120 bis 225 61.

(laros , Neppes , Nouveautes
sebr dilliAön 6rsl8en.

— 8ekv »rr !6 Lleiäerstoffe , —
als 6beviots , Lrepes , Mobairs,

per Meter 120 , 150 bis 400 65

Loum wollene Xleiäerstolle u. k'nre!i6n66.
Lau mvollen « Lleiäerstoffe , neueste Nüster.

per Meter 58 , 70 , 85 , 95 65.
Laurnvollene 8ebürxtzirstofftz , 120 em breit,

per Meter 58 , 68 , 70 bis 100 65.
I ' arebenäe , bübseb « Lleiäermnster,

per Meter 48 , 58 unä 70 65.
Lunte 4avLeii -6arekenä8 , per Meter 48 unä 60 65.
Weisse .laelieii -Lareberiäe , per Meter 40 , 48 , 60 , 75 65.
rini- 6 arebeuä 6 t'ürlInttzi' 26UK 6, p . Meter 30,38,40,6065.

8ämtLetre Lleiäerkattiiir«
2U beäeutenä erwässissten 6rei86u.

deinen - n . ^ anmvvoll -VVoren.
Lernäentuebe,

^ ute brauebbare Qualität,
per Meter 25 , 30 , 38 , 50 65

Lettlrattune,
per Meter 28 , 38 , 43 , 70 65.

Lanätnelrstokke
iu Krau unä vveiss,

per Meter 20 , 28 , 35 , 50 65.
. Lanätüvber , abssepasst,

iu allen 6reisiuK6ll.

8lLUp8v , nur Neubeiten äer 8aison^
ill sebr grosser ^ .usvabl . !

Lämtliolie NVollwarsu,
als:

Vaillentüeber , Lauben,
Atzktiiekte Löeke , 8bavls vte .,

Namen - unä Lerren -L esten,
Lanäsebuke

2u äussert billiKeu 6reis6N.

Oarn6N .-^Vä8o1i6:
Namen -Leinäe,

Vamen -keinkleiävi -,
Llnäer -Wäsebe

ill ailell Orössen uuä 6reisia ^6n,
bunte uuä verssv Navdt ^

'aekeii,
Xaektbemäe.

^periiolitöt : I '
srtiKe Herren - u . Lnaden -Saräerode.

^ nerlcannt grösstes 6asssr
Lsi -tiA § 6tLl6iÄ6t6r ? nx > x> 6H voll 5 bis 500 65.

Vorrat über 200 Ltüelr.

IL« Kvu8vI »ir «u>« .

Iiziziiilii , Vorlnxvn unä I tll « .V » 8«Ii «iitüvI »«r in Massen -^ usvabl. Vi8 «I»«tvvIrvii , nurNeubeiten , v . 2 bis 15 Mir.

Iiiili - uuä AIoirK -ir « « lLv.
voll 150 bis 800 65.

IVoIIiiit 8 « lbr1» 6i1evlr « ii li >iii 1t uuä vvei88 « iri llliielii i
von 80 bis 300 65.

Heliüiexiii , Vorrat über 1000 Stüolr,
vom eilltaobsteu bis ^um feinsten Oenre.

? 6l2wa .r6ii:
Mutten vou 100 bis 500 65.

NelökraKen vou 100 bis 800 65
Llnäer -Muffen 30 , 50 uuä 80 65.

liänäer -Nainituren
vou 70 65 . au

in neuen trisebeu senäull ^en.

HerrsL -^ äselis:
Msnsebett vn - Le mäe,

Lra § en , Ransvbetten,
Lnab6n -8ervi1eur8,

Lnaben -LraAen
iu allen Weiten unä nur ^uten

Qualitäten.

li 4 L II I vnrLäLriAv 8 » « I» « ir. Xnr ZseuLvItvi » «ivr ÄivBMIiriK « » 8r»t8 <»i,.
6en Woctienl3 §en vor Weitinsckten ist mein Qesctis5t dis io I7dr ^ .benäs ZeöLnet.

» » » » f f » f f » f f V

llyueure^
iriiiiiiüiitiiii,
L » r1I » Ä»i8 «r,
lHrii,i8 «j>iiiiio,

< ^ «» l <1ivri88i i ,
Hii ^rniiollbiiiiv,

< ii iiiv Äv ViiiiiNi ,
ilv Holliiiiili,

I' ei8l < «» ,
8I »vrr ^ iri iml ) ,
Iliir - Ko ^ iirili,

emxüeblt in ' /i unä ^ 61aseben
is. v . Lor ^eteäe

f ? v f ? v f , , ' » » f f

Mllelieii -Iosiil8tes.
ganz mit Plnsch , in der Hand und
auf dem Rücken zu trogen , empfiehlt in
bester Ware ler . LniiK«

lPajsmtlks

ft
ohne Zylinder,

vollkommen geruchlos.
empfiehlt

I . D Borgste - e.

Kokosnüsse
empfiehlt Th . Ruykhaver.

Deutsche Stückkohlen,
, , Nußkohlen . GrößeI und II
„ Salonkohlen,
, , Anthracitkohlen,

Böhmische Braunkohlen , beste Sorte,
Englische Nußkohlen , Giöhe I und II
Brikets , Marke Qt. ir . u , ViivuLvI»

u . Coaks,
ß^lll . V^SlIlLISLV.

blL . Die Kohlen werden alle im
Schuppen gesiebt , daher mullfrei geliefert

Bitte.
Auch in diesem Zahre wendet sich der

Frauen -Verein wieder vertrauensvoll an
die Bewohner Elsfleth' s , an seine Freunde
und Gönner mit der herzlichen Bitte, mit¬
zuhelfen bei der Weihnachisbescheerung der
bedürftigen Kinder und Familien durch
Uebersendung von Geld , Kleidungsstücken
u . s . w . Alles und Jedes wird von Herzen
willkommengeheifien und bis zum l8 . Dez.
vom Unterzeichneten Vorstände dankbar
entgegengennwmcn.
Frau O . D . Ahlers - Frau Doktor
Steenken . Frau BankdirektorSchiff.
Frau AmlshauptmannHuchting . Frau
Kapt . Herksen . Frau B . Batter¬
mann . Frau C . Pipenbrink . Frl.

Bertha Ahlers.

rigMen,
in großer Auswahl von ^ 5 4 . — bis

IS . — per rs,g Kiste , sowie r^ o und
Kiste » verpackt, empfiehlt in hoch,

feinen Qualitäten
«R. IV.

GeMgetzuM- unck Wgetslimh-
Verein Gtsstetli.

Donnerstag , den 17 . Dezember,
abends Zl/z Uhr:

Versammlung.
ll» ei Vvr8tni »ii.

Neue

-PNslillien
empsteblt Th . Nuykhaver.

kcill ko ! > . kensm
empfiehlt

I . D . Borgstede

IWtmMM.
Im Saale des Herrn llii -ÜK«i-.

Mittwoch , den 16 . Dezember:
Benefiz -Vorstellung für Fräulein

< liiiiit ILiIiit ^ .
Auf vielseitiges Verlangen.Inr Gdelgpunö
rrnd tiefen Wald.
Volksstück mit Gesang i '1 5 Akten.

Kaßenöffuung 7 Ahr . Anfang 8 Ahr
Um zahlreichen Besuch billei hochachtendAlwins

Verloren

Mt schiülittk Kritstaschk
mit Inhalt . Avzugeben gegen hohe
Belohnunn in der Kxpeb. d Bl

Gesucht
zu Ostern oder Mai ei»

DW " Lehrling
sür meine Bäckerei und Konditorei.

G . Settje.

I2l8NetI »v^

llslegüi -^ ^ Vklelli.
Der Verein verunstaltet am 1. Weih-

nachtsfeiertage zum Besten seiner Wit.
wen » und Waisen - Unterstühungskafse bei
geschmücktem Tannenbaum ein
-:t- O O -r-
ausgetührt von einer Müitär -Kapelle,

mit naebkoiKönävr VeriosunK
nützlicher HauShaUungsgegenstände , wozu
in Ansehung des guten Zweckes zu zahl«
reicher Beteiligung freundlichst eingeladen
wird.

Anfang des Konzertes : 4 Uhr nachm.
Entree : Lv A>.
Beginn der Verlosung 6 Uhr.
Vorzeiger eine« Loses , welch letztere für

50 s> bei den Komiteemitgliedern 6r6S86,
t 'asseboom , 6 riese , Ostermaun,
^ 6Aeisr und Wätfs , sowie bei den Vor¬
standsmitgliedern vr . Steeuke », Lan-
benau , 6bristians , 4 . dübiceu und
Ulrreus zu habe» sind , haben freien
Zulnii . k»i»8 k'v8tIr » »»ii1L.

Der Gelamlanfiagc uisterer heungen
Numm- r liegt « in Prospekt der Weid-
haas 'schen Kurmethode bei , aus
welchen wir noch bcfcnders aufmerksam
machen.

Angek . » nd abgeg . Schiffe.
Aibany , 12 . Dez. von

Sterna Scboon s^ r -emantle
IrUhasl b

4 :ii >

Hierzu eine Beilage.
Redaktion , Druck u . Verlag von L. Zirk . . 1,



Wage ?n Ar. 148 der „Nachrichten für Stadt and Amt Elsfleth".
Vtvii8t »x, «Iti » 18 . 1S03.

Locales und Provinzielles.
Nordenham , 12 . Dez . In der heute hier

staitgesundencnGeneralversammlung des Oldenb . Weser¬
marsch - Herdbuchvereins wurde Herr P . Cornelius-
Seeverns , zum Vorsitzenden deS Vereins gewählt ; der«
selbe erhielt von 250 abgegebenenStimmen 198 . ferner
fielen Stimmen auf die Heren Th . Tantzen- Heering
48 , Fr . MeinerS-Strückhausen 3 , D . Ahihorn - Roden»
kirchen 1 . Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde
H . Koopmann » Bettingbühren und als drittes Vorstands¬
mitglied H> AddickS-Rosenburg gewählt Als Stellver-
treter der vorstehend gewählten Vorstandsmitglieder für
den 3 . Hauptbezirk Elsfleth wurde H . G . Glüsing»
Oberrcge gewählt. — Die Wahl der Bchtsmänner und
deren Ersatzmänner im Hauptbezirk Elsfleth hatte fol»
gcndes Resultat : 1 . Bezirk ( Berne) Joh . Bvchoff- Hid»
digwarden (D . Stegens -Echlüte) . 2 . Bezirk (Bardewisch.
Altenesch ) B . Meyer-Krögerdorf ( K . Rowehl- Süderbrok ) .
3 . Bezirk ( Warfleth ) E . Wenke - Motzen ( D . G . Bulling»
Bardenfleth) . 4 . Bezirk (Neuenhuntorf) H . Maas-
Neuenhuntorf ( Diedr. Wicchmann- Neuenhuntors) . 5.
Bezirk (Altenhuntorf) D . Ostendors- Paradies (E . G.
AhlcrS -Buttcldors) . 6 Bezirk (Neuenbrok, Bardenfleth)
Gemeindevorsteher Gloystein-Dalsper (Andr . Böning-
Ncnenbrok) . 7 . Bezirk (Großenmeers R . Onken- Großen-
meer >H. Düsing-Großrnmcer). , 8 . Bezirk (Oldenbrok)
Ant. Timme-Oldenbrok (H . Siegle Oldenbrok) . 9 . Be¬
zirk Elsfleth (Stadt » und Langemeinde) W . Harms»
Oberrege (E . Grabhorn - ElSflelhersande) . Am Dienstag,
den 21 . d . M . vormittags 10 Uhr , findet eine Sitz¬
ung der Mitglieder der Gesamlkommlfsion in Roden¬
kirchen statt ; am gleichen Tage , nachmittags 2,30 Uhr,
wird ebenfalls in Rodenkirchen eine Generalversammlung
abgehaltcn, in welcher die übrigen Gegenstände der
Tagesordnung ihre Erledigung finden.

Apen » ll . Dez . Ein trauriger UnglückSsall er¬
eignete sich am Mittwoch abend in Apermarsch Der
dort aus dem 1 . Posten der Strecke Apen —Ocholt
stationierte Bahnwärter Meyer ging etwa um 7 Uhr
in Ausübung seines Dienstes von Hause fort. Meyer,ein schon ziemlich bejahrter Mann , blieb gegen seine
Gewohnheit lange aus , sodaß seine Angehörigen be¬
sorgt wurden und sich auf die Such: nach ihm machten.
Jedoch nirgend« war er zu finden und der Gedanke
an ein ihm zugcstoßeneS Unglück nahm nach und nach
deutlichere Gestalt an . Vergebens rief und suchte,
fragte man so viel als möglich die ganze Nacht hin.
durch . Erst der tagende Morgen sollte die belrnbende
Gewißheit bringen, daß M ein Opser seines Berufes
gewoiden sei . Man fand seine Leiche m dem die Bahn
schneidenden Tief . Ueber dasselbe führt eine Brücke
Do dieselbe ohne jegliche« Geländer ist , so ist ein
Passieren auch für den Ortskundigen , zumal an dunkeln
Abenden mit Gefahr verbunden. Der UnglückSsall muß
etwa gegen 8 Uhr geschehen sein . M . war ein stets
freundlicher Mann und ist zu wünschen , daß leinen
Hinterbliebenen der Segen des Unsallgesetze « in wcilestem
Umfange zu leil werden möge . ( Warum versieht man
nicht sämtliche Eisendahnbrücken mit Gelängen ? ) ( A . )

Petersfehn , 14. Dez. Eine schwele Blutver¬
giftung hat sich der Arbeiter Klinkebiel von hier durch
die Nichtbeachtung einer kleinen unscheinbarenVerletzung
der Hand zugezogen.

' Vechta, 14 . Dez . Nachdem der Neubau deS
hiesigen Weibergefängnifses soweit vollendet ist , daß die
zur Wiederaufnahme der weiblichen Gefangenen dienen¬
den Räume fertiggestellt sind und zur Zeit nur noch
an dem Neu- resp : Umbau der Küche gearbeitet wird,
wurden die während dieser Umbauzeit im neuen Män-
nergcsängniS untergebracht gewesenen Frauen gestern
Morgen in der Frühe unter Bewachung der Auf¬
seherinnen und einiger Aufseher in ihr alte- Domizil
zurückgesührt . DaS neue Männergesängnis wird dem
Vernehmen der „O . N .

" nach zu Anfang des kommen»
den Jahre « seiner endgültigen Bestimmung übergeben
werden und mit den sämtlichen in hiesiger Strafanstalt
befindlichen Gefängnissträflingen belegt werden, während
in der alten Männerstrasonstalt , dem sog . „ Kloster" ,
die Zuchthausgefangenkn allein verbleiben.

Literarisches.' Marsch und Geest, Gedichte humoristischen
und ersten Inhalts , in niedersächsischer Mundart , von
Franz Poppe , gelangte als 3 . Band der Poppeschcn
Sammelwerkes » Jan un Hinnerks gesammelte
Werke " soeben im Verlage von Gerhard Stalling
in Oldenburg (Preis eleg . drosch . ^ 1 ) zur Ausgabe.
Die gemütvolleSammlung unseres allbekannten heimat¬
lichen Dichter- , welcher demnächst in voller geistiger
Frische seinen 70 . Gebuitstag feiern wird , sollte in
keiit - m oidenbukgischcn Hause fehlen ; das mit dem aus¬
drucksvollen Porträt des Verfassers geschmückte, beson¬
ders auch zum Verlesen sehr geeignete Bändchen dürfte
überall bald den Mittelpunkt der Familienkreise bilden.
Insbesondere zusammen mit Band I (Vaddersnack twü»
schen Jan un Hinnerk) und Band II (Geschichten,
Döhnijes , Komödien) vvn Jan un Hinnerks gesammelten
Werken , welche beiden Teile wir früher an dieser Stelle
unseren Lesern schon angelegentlichst empfohlen haben,
bildet „ Marsch und Geest " ein lehr geeignetes Weih»
nachtsgeschenk , ans welches die Aufmerksamkeit unserer
Leser besonders hingeienkl sei , zumal der Bezugspreis
für jede - der Bändchen nur 1 ^ beträgt.' Unsere Seemannshäuscr , ihre Entstehungsgeschichte,
ihre englischen Vorbilder , ihre Bedeutung für unsere
Marine in Gegenwart und Zukunft bespricht der auf
dem Gebiet praktischer Sozialpolitik bekannte und erfolg»
reiche srühele Kapitän z . S . , jetzige Wirkt . Geheime
Admiralitälsrnt Harms vom RcichS -Marine -Am ! im
Dezemberhest der „ Flotte "

, Monatrblatt de « Deutschen
Flollrn - Vereins ( zu beziehen durch die Post ^ 2 . —
pro Jahr oder durch alle Buchhandlungen 20 s, pro
Hes ! ) . Es ist bekannt , daß die Gesellschaft „ Seemanns-
Haus ' unter dem Protektorat Ihrer Königt. Hoheiten
deS Prinzen und der Prinzessin Heinrich von Preußen
steht , die beide zu dem segensreichen Unternehmen den
Anstoß gegeben haben und sich seine Förderung mit
großem Interesse angelegen sein lasten . Wie wir hören,
wird der Flottcn -Verein vom nächsten Jahre ab der
Gesellschaft eine jährliche Beihilfe von 15 000 ^
leisten . Es ist auch für weite Kreise interessant , den
Ausführungen deS GeheimralS Harms zu folgen und
können wir das vorliegende Dezemberheft der „ Flotte"
um so mehr empfehlen, al« vor allem ein Aufsatz über
die „ Elektrizität in der Krieg- - und Handelsmarine und
die gegenwärtige Sicherheit ihres Betriebes " auch dem

Laien einen Begriff von der ungeheuren Bedeutung der
Elektrizität im modernen Schistsbetrieb gibt. Die
maritimen Aufsätze „ Unsere neuesten Panzerkreuzer" und
Auslandsflotte oder drittes „ Doppeigeschwader" bc»
handeln höchst aktuelle Themata , dir zu ernstem Nach¬
denken über die Notwendigkeitneuer Flottenverwehrungen
anregen.

Neueste Nachrichten.' Bremen, 14 . Dezember. Die durch Kollision
mit dem Dampfer „ Forest Dale " entstandenen Beschä¬
digungen deS Lotscnichuncrs „ Erbgroßherzog Nikolaus"
werden auf ca . 2200 ^ geschätzt.' Hamburg, 14 . Dez . Ein Maximum von
über 782 wm liegt über dem Inneren Rußlands , ein
Minimum von unter 745 wm westlich von Irland . In
Deutschland herrschen mäßige, meist östliche und süd¬
östliche Winde ; das Wetter ist trübe und meist etwas
kälter . Trockenes Wetter mit wenig Aenderung ist wahr»
scheinlich.' Helsingsors, 14. Dez- Sonnabend nach¬
mittag stießen bei Fredcriksberg zwei Personenrügc zu»
sammen . Vier Personen wurden schwer , sechs leicht
verletzt.' Vardoe, 14. Dez . An Bord des Dampfers
. Orion " aus Bremen brach gestern nachmittag, als das
Schiff sich zwischen Makur und dem Syltesjord befand,
Feuer aus , welches das Schiff nach vergeblichen Ver»
suchen , es an Land zu sehen , zerstörte . 26 Personen
von der Mannschaft und den an Bord befindlichen Passa¬
gieren konnten sich in den Booten retten, 6 kamen in
den Flammen um . Von den Geretteten erlitten drei
schwere Brandwunden.

" K o n st a n t i n o p e l , 14 . Dez . Der österreich»
ungarische Botschafter, Freiherr v. Caiicche drückte durch
Vermittelung des Ministers des Aeußeren dem Sultan
die Genugtuung des Kaisers Franz Joseph über die
Annahme der Reformpunkte, die im eigenen Interesse
der Pforte liege , sowie die Hoffnung aus , daß die Re¬
formen durchgesührt werden.' Die russische Botschaft hat auf das letzte Bittge»
such des armenischen Patriarchats im Aufträge ihrer
Regierung erwidert, daß die Verfügung bezüglich der
Kirchengüter unwiderruflich sei.

" Belgrad, 14 . Dez . Trotz der fortgesetzten
Verhandlungen ist das Portefeuille der Finanzen bisher
nicht beseht . Während von halbamtlicher Seite erklärt
wird , daß die Frage der Besetzung diese- Partefeuillcs
keineswegs die Stellung des Kabinetts Gruitsch berühre,
erblicken politische Kreise in der Schwierigkeit der Be¬
setzung des Finanzportefeuilles sowie in der Unzufrieden¬
heit innerhalb der radikalen Partei ein Symptom der
Erschütterung des Kabinetts Gruitsch.

" Washington. 14 . Dez. Bei einer Versamm¬
lung von Offizieren des Heeres und der Flotte , die auf
den Philippinen gedient haben, sprach Kriegssekretär
Root über das Zusammenwirken von Heer und Flotte
und sagte , die Zeit werde kommen , wo Amerika irgend
einer auswärtigen Macht als Feind gegenübekstchen
werde . Heer und Flotte müßten Schulter an Schulter
stehen , für das Wohl des Landes,
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I. D Zor§8tsä6.
Sandzucker

"Upfiehu_ Th . Ruykhaver.
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S erstklassiges Fabrikat , ^

pro Stück 60 Pfg . ,
I , V . HorA -ck,

Neu eingelroffen:

Ai > Pgrs « ruitilreil,
40, 50 , 75 , SV Pfg. , I,S0, 2 , 2,50, 3, 3,75 Mk.
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Btstcllungen aus

Ab " Klaben "LE
rrbMk ich mir bis zum 23 . d . M . abends.

Oualiläls - Umeilchiede werden nicht
g - moch ! .

3 . I> » » rA8lvckv.

8 « l
mästet Schweine kolossal!

Sämtliche Schweinezüchter, welche„8ui"
verwenden, bestätigen die vorzügliche Wir¬
kung . Packet 50 A> bei

3 . v . B»arK8lvckv , Drog

Gefunden
eine schwarze Handtasche mit
Handarbeit . AlvtLv.

Ile»

II ditl llll
liefert zum äußersten Tagespreis

Vahren bei Cloppenburg.
v . » » « «KI » » .

)W . Kaufe Schilfrohr zum Dach¬
decker^

ff. garantiert reine
""

Oporto -PortMM
empfiehlt in >/, Fl . H 1 . 50 bis ^ 3 —

6 °
. O . LoiAStsäs.

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes 8 « I»» iiIrvlI » Lvräl
und mol 1iiii «loi 8tültli .

Nachfragen Steinstraße 5.
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2!u V^eiluiAelitsKesetisiikkL
empfehle viele Neuheiten in

Lrookev Lerrsuksttsu
01irrin§6ü lan^su Letten
Linken Lettenarmbäuäer
Lolliers Lravatteünaäeln
2Ia.ii86lL6tt6nknöpt6n Neäaillone
6 Ü6Mi 86ttkn 0xLeii ^ ndän ^ ern u . 8.

kolllene ri. slldms llrmm - u. »emmilxir«
zu den billigsten Preisen unter Garantie.
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OrlinäLaxital 2000000
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inUVir nelimkm LiulLKvn reut Lsvlrsekkill unä Lovtobnoli
jostem Lotrasse 6ntA6Z6n unä vergüten an Ansen:
bei Lüncki ^nnK unä kostem Liinssab ^ . . . S s^o/n
bei balbMbriKer Künäi^ un^ uost festem ^inssLtr: . . . S
bei Kalbsübriger LünäiKunss unä cveLksslnäem 2inssat2 bis

aut weiteres . L ^ ofo
^uk teste Termine fe naek äer Mbe stes Ueieksbsnlcäislconts

bis 2N
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Rechtzciüg zu Weihnachten er
fchien foeben bei mir:

Mmj
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ch « . Gkksi.

Gedichte humoristischen u . ernsten Inhaltes
in niederdeutscher Mundart von ? r -mr ? opps.
2 . vermehrte Auflage . Billige Volksaus¬
gabe . Mit Porträt . Preis 1 ..
Marsch« . Geest, riw - uuals3 . Land

vo » Popp s „ Ja « « . Kinnerks gesam¬
melte « Werken" uw > bildn zusammen
mit den» 1 Bändchen (V a d d e r s n a ck
t w ü s chc u Jan n . H i i! n e r k) und
dem 2 Bändchen (Geschichten,
Döhn ! ses, K 0 ni ö d i e n ) rin piäL
ligeö Wcihnachi « gefchenk. B - sonders ge>
eignet zum Borlesen im Familienkreise.
Preis für olle 3 Bändchen ^ 3 . —
iPorlo 25 s,) . einzrine Bändchen ^ 1 -
(Poilo 10 s) j . Uebernll in Stadt und
Land erhältlich , auch durch die PerlagZ-
handiung
Okriiarlt Ktallmg in Olllenkiurg.

tit. i
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empfiehlt in feinster vollfetter Ware
«ff . 8- » KvrKGtGrßv

Prima

Groiiititskt Htimzlltichkii
empfichlt_ Th . Nuykhaver.

^vvbovis in 018,861'« ,
ü.ppetit-8ilst
6er . Nuebs
6ek . Imebs
^al irr Oelee
Lieler 8prott in Powaten-

8g,U66
Lrebs-kuree
^nebovis-kastet
IlerinAe in ^spie
Lismarek-llvrinAe
8«räin«8 8 l 'buile
Nummer
emxüeblt

Z . O . 8 or § Lte 6 e.

vONcvS

ff . 8 k§ 8 Sl 1 - l! S !r68 .
empfiehlt

in 1 Ptund- Dosen
VN. ir >ivNiir»v< > .

Zum Weihnachtsfeste
halte mein IN allen Teilen reich assortiertes Lager "HW

bestens empfohlen.

Hüte und Mützen,
hochmodern , von den billigsten bis zu den feinsten Fabrikaten.

Pelzwaren in allen gangbaren Sorten in großer Auswahl
auf Lager.

Herren-Wäsche als Oberhemden , Serviteur, Kragen , Manschetten
in nnr prima Bielefelder Ware.

Taschentücher in feinen orginellen Packungen.
- Unterziehzeuge für Herren , Damen und Kinder . -

Seidene Hals - u . Taschentücher, wollene Shawls , Handschuhe in
Glacee , Krimmer , Tricot u . Wolle für Herren u . Kinder.

Lodenjoppen, Hosen, Jagdwesten , Swaeter und alle Arten
Arbeiter - Garderobe.

Schlipse in großartiger Auswahl und reizenden Sachen.
Herren -, Damen- u . Kinder -Regenschirme ganz neue Sendung

soeben eingetroffen; hübsche elegante Griffe , fein u . chik.
Hosenträger von den billigsten bis zu den besten Sachen.

Anzug- u . Ueberzieherstoffe in bedeutender Auswahl.

I > StSvi
Zs« . Lange Iltis - Kragen soeben wieder eingetroffen. L

I!
Lls xraktisobs

VVsiiwÄLkbs-
üsstzksickö

öwxlsblsri:
^ ÄUulLsoUirlSri

kür Haust- unä ku88b6tri6b,
^VL86UrtstLl86UiH 6rt,
^VrlQ§ IH9.86ll1l16I1 ,

ä 80ü.6iri3.iiA6lrt,
^ 1618611 -

U.L0lLiriÄ86U.1il6ri,
Lrot-

80 lirl 6 lä 6 IQL 86 ll .irl 6 I1 ,
Vl8 « l » ll » « 88vr u Pinkvlm,

« r « tu » e88vr,
V » 8 « I» VIIII »« 88VI7,

8vl » « r « ii,
Ovllli » K « Hrnii « I »»r-

8el » « r « i,,
M « 8 » vrZ » i » lLii » » 8 «; t»ii »v » ,

VatllkliVNKVIL.

L . VodliilZ L 8vdii.M

täglich sr -sch , empfiehlt
I . D . Borgstede.

, AaiMmzulkek,

empfiehlt
^

Th Nuykhaver.

ff. oftfriefifche und englische
Mischungen , empfiehlt

I . D. Vovgstede.

empfiehlt
Dutzend 1 Mark,

v . Lor§8t6äe.

Chrißkllche«
in dran« rrnd weiß

empfiehl!
lll. « . « »r^ 8 tv «Iv.

NI

Büsten- nnd Blumenständern , Sänlen , Etageren,
j)aneelborten , Stasfeleien , Hocker,

O * O Jsuvisp - , Mit - unä ü^ipptiseksu , * *
Zigarren - nnd Hausapothekensehränken^

eicken FSurgarderoben , Bildern.
Größte Answaht . — Jetzt eingelroffeue Uenheiten . — Gediegene Arbeit.

Aeußerst niedrige Preise.

§ 6hr -öA1 ?tinH , ^ Gbet ^ SKShÄkt,

Rch«ktM« , Druck rrud Verlag von L . Zirt
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